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Liebe Kolleg:innen, 

das Sommersemester ist Geschichte, nicht aber unsere Bemühungen um mehr Nachhaltigkeit 

an der KPH 😉 auch im kommenden Studienjahr arbeiten wir an der Umsetzung unserer Nachhal-
tigkeitsstrategie. Womöglich eignet sich der Sommer auch optimal, um bei der Vorbereitung von 
Lehrveranstaltungen den Blick für Potenziale in Bezug auf Bildung für nachhaltige Entwicklung in 
der eigenen Lehre zu schärfen: Wo gibt es Anknüpfungspunkte? Welche Entwicklungsmöglich-
keiten erkenne ich? UniNetZ hat eine Toolbox entwickelt, die unter anderem genau dafür einfa-
che Analysetools zur Verfügung stellt. Die Anleitung findet sich ab Seite 7, das entsprechende 
Excel-Formular stellen wir gerne auf Anfrage zur Verfügung. 
Aber auch der Selbstlernkurs “Wege der Transformation: Nachhaltigkeit in der Hochschullehre” 
kann ganz einfach von überall aus absolviert werden. So kann man bequem im Liegestuhl den 
Ausführungen der Expert:innen lauschen, warum das Thema Nachhaltigkeit in der Hochschul-
lehre wichtig ist und Potentiale sowie Anknüpfungsmöglichkeiten in der eigenen Lehre identifi-
zieren. So oder so wünschen wir schöne und entspannte Sommertage… 

Nachhaltige Grüße, 

Jennifer Jakob, Sylvia Inou Tchatchoua, Brigitte Knaus, Tanja Mikusch, Christian Nosko, Thomas 
Plotz & Marietta Steindl (SDG-Team der KPH) 

  

 SAVE THE DATE: HIF KLIMAPUZZLE 

 Bevor wir handeln, müssen wir verstehen! Das Klimapuzzle ist ein wirksames Instrument für 
hochwertige, wissenschaftliche Klimabildung. In nur drei Stunden vermittelt der Workshop die 
wissenschaftlichen Grundlagen des Klimawandels und nutzt dabei die Intelligenz der Gruppe. 
Jede:r bringt sich aktiv ein und die Teilnehmenden eignen sich die komplexe Materie gemeinsam 
an. Sie verknüpfen Ursachen und Auswirkungen des Klimawandels und verstehen so Schritt für 
Schritt die systemischen Herausforderungen und entwickeln gemeinsam Lösungen. Angeboten 
wird die HIF jeweils einmal am Campus Wien Strebersdorf (23.09.2025) sowie am Campus St. 
Pölten (14.04.2026). 

 

  

https://kphvie.ac.at/fileadmin/Dateien_KPH/SDG/Newsletter-Dokumenteserverspace/BNE-Toolbox_UniNetZ_V1_2025.pdf
https://imoox.at/course/bne_in_der_hochschullehre
https://fbintern.kphvie.ac.at/das-klimapuzzle-win-die-karten-in-der-hand-302715-0-202526.html?___store=fb_intern_store_view
https://fbintern.kphvie.ac.at/das-klimapuzzle-win-die-karten-in-der-hand-302716-0-202526.html
https://fbintern.kphvie.ac.at/das-klimapuzzle-win-die-karten-in-der-hand-302716-0-202526.html


 GROSSER HANDLUNGSBEDARF 

 Mitte Juni 2025 wurde der zweite österreichische Sachstandsbericht zum Klimawandel (AAR2 Se-
cond Austrian Assessment Report on Climate Change | AAR2) veröffentlicht, an dem mehr als 
200 Wissenschaftler:innen mitgearbeitet und über 100 externe Gutachter:innen  an der mehrstu-
figen wissenschaftlichen Evaluierung mitgewirkt haben. Er bietet eine umfassende, interdiszipli-
näre Aufbereitung der aktuellen wissenschaftlichen Erkenntnisse zum Klimawandel und den da-
mit verbundenen Risiken für Österreich. Dabei macht er deutlich: Investitionen in Klimaschutz 
und Anpassung sind langfristig deutlich kostengünstiger als nicht zu handeln. Wem die 600 Sei-
ten zu viel sind, dem sei die 50-seitige Zusammenfassung für die Politikgestaltung ans Herz ge-
legt.  

 
 

 VOR DEN VORHANG: GABRIELE HÖSCH-SCHAGAR 

 Um Studierende und Lehrende für die verschiedenen SDGs und die damit verbundenen Themen 
und Herausforderungen zu sensibilisieren, ist es notwendig, eigene Nachhaltigkeitskompeten-
zen zu entwickeln und die eigene Rolle bei der Umsetzung der SDGs zu reflektieren. Durch die 
Schaffung formaler, non-formaler und informeller Lernumgebungen werden Erfahrungen bezüg-
lich der Mitgestaltung einer nachhaltigen Entwicklung ermöglicht und Wissen, Fähigkeiten, 
Werte sowie die Bereitschaft vermittelt, einen Beitrag für eine nachhaltige Entwicklung zu leisten. 
Das Ziel besteht darin, angehende Pädagog:innen zu sogenannten „Change Agents“ für eine 
nachhaltige Entwicklung auszubilden. Bereits seit dem Studienjahr 2010/11 wird an der KPH 
Wien/Niederösterreich die Lehrveranstaltung „Bildung für nachhaltige Entwicklung“ (BNE) ange-
boten, die seit dem SoSe 2023 in Form einer Lernwerkstatt für transformatives Lernen abgehalten 
wird. Mithilfe der Lehr-Lernmethode „Service Learning“ wird hier modellhaft ein Weg aufgezeigt, 
wie Studierende ihr Wissen zu Themen der Nachhaltigkeit, BNE, SDGs, Projektmanagement etc. 
anhand realer Projektsituationen erproben bzw. weiterentwickeln und dadurch einen gesell-
schaftlichen Beitrag leisten können. Diese Form des Lernens wird mittlerweile auch in anderen 
Lehrveranstaltungen, wie beispielsweise „Religionsdidaktik: Schöpfungssensibles und ethi-
sches Lernen im Religionsunterricht“, angewandt. Die Lernwerkstatt wurde auch in den „Atlas 
der guten Lehre“ aufgenommen. Nähere Informationen dazu finden Sie hier.  

  

 PRAXISSCHULE AKTIV FÜR DIE SDGS  

 Fakt, Fake & KI: Schüler:innen als Nachwuchsforscher:innen 

Wie erkenne ich Fake News? Was passiert bei einer Internetsuche? Und welche Rolle spielt KI 
dabei? Diese Fragen standen im Zentrum eines spannenden Forschungsprojekts mit Schüler:in-
nen, geleitet von Jasmin Wallner und unterstützt durch Desiree Schrom. Die Jugendlichen wur-
den selbst zu Forschenden: 

 Think-Aloud-Protokolle: Laut denken beim Recherchieren – eine echte Herausforderung! 

 Peer-Interviews: Fragen entwickeln und sich gegenseitig befragen wie echte Wissen-
schaftler:innen. 

 Workshops: Suchmaschinen, KI und kritisches Hinterfragen von Online-Inhalten verste-
hen. 

https://aar2.ccca.ac.at/bericht
https://aar2.ccca.ac.at/zusammenfassung#zusammenfassung-fuer-die-politische-entscheidungsfindung
https://gutelehre.at/projekt/transformatives-lernen-in-der-lernwerkstatt-bildung-fuer-nachhaltige-entwicklung


Ergebnis: Kritisches Denken ist der Schlüssel für einen sicheren Umgang mit digitalen Informati-
onen – ein wichtiger Beitrag zu SDG 4 (Bildung für nachhaltige Entwicklung) und SDG 16 (Stärkung 
von Medienkompetenz und demokratischer Teilhabe). 

  

 DAZWISCHENGERUFEN 

 Urlaub erlaubt? Von Flugscham und Autobahnparkplätzen 

Ach, wie schön, dass wir auch dieses Jahr wieder dem Ruf der Ferne folgen. Schließlich hat man 
sich nach zwei Semestern ressourcenintensiven Arbeitsalltags ein wenig Erholung verdient – am 
besten 3.000 Kilometer weit weg. Wer braucht schon heimische Seen und Wälder, wenn er sich 
auf dem Instagram-tauglichen Strand in Bali oder der Karibik von der ökologischen Verantwor-
tung freibrennen lassen kann? Und falls Sie jetzt denken, Sie könnten Ihre CO₂-Bilanz durch den 
Button zur Kompensationszahlung retten – keine Sorge. Ein kurzer Augenaufschlag auf dem Weg 
zum Duty-Free-Shop genügt, um jede Schuldgefühlsregung erfolgreich zu verdrängen. Für die Bo-
denständigen – jene, die sich heldenhaft dem Langstreckenflug verweigern –, wartet das Aben-
teuer Autobahnparkplatz beim Stau in den Süden. Denn was könnte nachhaltiger sein, als mit 
dem Diesel-SUV 1.200 Kilometer klimatisiert nach Italien zu röhren, um dort dann die „Natur zu 
genießen“? Auf dem Heimweg wird noch schnell der Kofferraum mit 30 Litern Olivenöl befüllt, 
weil Regionalität ja so wichtig ist – wenn sie nur hübsch weit weg stattfindet. Aber keine Sorge, 
ich will Ihnen Ihr Recht auf Urlaub keineswegs nehmen. Es sind auch nicht die zwei oder drei Wo-
chen im Sommer entscheidend für das Klima. Es sind die restlichen 50 Wochen im Jahr, in denen 
wir entscheiden, wie es mit dem Planeten weitergeht. Also, frohe Reise. Genießen Sie Ihre freien 
Tage. (Thomas Plotz) 

 
 PERSPEKTIVENWECHSEL STATT STEINZEIT 

 Viele Menschen setzen Klimaschutz mit Verzicht gleich: Weniger Auto fahren, kein Fleisch essen, 
weniger Dinge kaufen, und schon gar nicht in den Urlaub fliegen, … Da landen wir ja bald in der 
Steinzeit, sagt so manche:r. Wie wäre es, wenn wir unsere Perspektive wechseln? Klimaschutz 
kann auch mehr Lebensqualität bedeuten: Saubere Luft, weniger Verkehr, lebenswerte Städte 
und mehr Lebensfreude. Ein Wirtschaftssystem, das die Zukunft im Blick hat, und nicht nur den 
kurzfristigen Gewinn. Und schlussendlich könnten wir uns die Frage stellen: Wie kann ein gutes 
Leben für uns alle gelingen? Mehr Gedanken dazu bietet dieses Video.  

  

 TERMINE & VERANSTALTUNGEN  

 Diesmal haben wir an dieser Stelle – ganz bewusst – keine Termine & Veranstaltungen, sondern 

wünschen schöne und entspannte Sommertage und das (hoffentlich) ohne Termine 😉 

  

 Fragen, Rückmeldungen und Anmerkungen richten Sie bitte an sdg-team@kphvie.ac.at 

 Für den Inhalt verantwortlich: 
SDG-Team 
KPH Wien/Niederösterreich, Mayerweckstraße 1, 1210 Wien 

 

https://www.youtube.com/watch?v=bl6FY8YpNzs
mailto:%20sdg-team@kphvie.ac.at

